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Rentenversicherung rechnet spätestens 2023 mit Beitragssteigerung

Berlin, 01.09.2018, 05:00 Uhr

GDN - Rentenpräsidentin Gundula Roßbach rechnet damit, dass der Beitragssatz zur gesetzlichen Rentenversicherung spätestens
2023 wieder angehoben werden muss – dann aber in erheblichem Umfang. "Die Nachhaltigkeitsrücklage der Rentenversicherung wird
in den nächsten Jahren wie geplant Schritt für Schritt abgebaut", sagte Roßbach dem "Redaktionsnetzwerk Deutschland"
(Samstagausgaben). 

"Nach unseren Prognosen wird der Beitragssatz zur Rentenversicherung spätestens 2023 wieder angehoben werden müssen. Dann
rechnen wir damit, dass eine Anhebung von derzeit 18,6 auf bis zu 19,3 Prozent notwendig wird." Roßbach räumte ein, dass ohne die
von der Großen Koalition vereinbarten Leistungsausweitungen 2019 – etwa die Mütterrente II - eine Senkung des Beitragssatzes um
bis zu 0,3 Prozentpunkte möglich gewesen wäre. "Jetzt haben wir eine neue Lage. Mit den inzwischen vom Kabinett beschlossenen
Leistungsausweitungen ist eine Verringerung des Beitragssatzes 2019 ausgeschlossen", so Roßbach weiter.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-111215/rentenversicherung-rechnet-spaetestens-2023-mit-beitragssteigerung.html
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